
Ein umfangreiches Programm wurde
für die 22. Museumsnacht Hegau-
Schaffhausen am Samstag, 16. Sep-
tember, vorgestellt. Oberbürger-
meister Bernd Häusler freute sich
gemeinsam mit den Schweizer Ver-
antwortlichen darüber, dass sich die
grenzüberschreitende Zusammenar-
beit in den vergangenen Jahren in-
tensiviert hat und das gegenseitige
Verständnis über die Jahre gewach-
sen ist. Das zeige, „dass das Thema
Kunst und Kultur ein Medium ist,
das über Grenzen hinweg gemein-
schaftlich funktionieren kann, um
den Austausch zwischen den Bevöl-
kerungen unserer Region zu för-
dern“.

Catharina Scheufele, Fachbereichs-
leiterin Kultur und Tourismus der
Stadt Singen, gab einen Überblick
über die rund 25 Singener Pro-
grammpunkte, bei denen es auch
immer wieder Neues zu entdecken
gibt. Sie lädt gerade auch junge
Menschen zu dieser besonderen
Kultur-Nacht von 17 - 24 Uhr herzlich
ein. 

Traditionell wird die Museumsnacht
mit dem Museum auf Rädern um 17
Uhr auf dem Rathausplatz eröffnet.
Ein Korso von etwa 70 historischen
Fahrzeugen wird danach unter der
Leitung von Christoph Karle durch
die August-Ruf-Straße fahren. Die-
ses Jahr bietet man Benefizfahrten
in Oldtimern zu je 5 Euro an. Der Er-
lös geht als Spende vollumfänglich
an einen wohltätigen Zweck. 

Viel erleben können die Besucherin-
nen und Besucher im und ums Sin-
gener Rathaus: Von Live-Musik, Ka-
raoke und Poetry Slam über eine
Modenschau auf den Stufen der
Stadthalle bis hin zur Ausstellung

der Singener Maler und Gäste dürfte
für jeden Geschmack und jedes Alter
etwas dabei sein. 

Auch Stadtgarten und Stadtpark
sind Schauplätze von Kunst und Kul-
tur mit der Freiluft-Galerie samt Füh-
rungen sowie einer Lesung. 

Beim Archäologischen Hegau-Mu-
seum liegt der Fokus auf den An-
nehmlichkeiten und dem Glanz des
Römischen Reiches. An den Mit-

machstationen können sich Jung
und Alt mit verschiedenen römi-
schen Spielen die Zeit vertreiben.
Und wer weiß, vielleicht kommt es
zu einer Begegnung mit einer
waschechten Römerin oder einem
Römer. Außerdem stellt der Foto-
club-Hegau im Museum aus. 

Umfangreich ist das Angebot des
Kunstmuseums Singen: Kurzweilige
Führungen mit dem Museumsleiter
Christoph Bauer und Mitmachange-

bote animieren zur kreativen Begeg-
nung mit der Kunst. Der Kunstverein
Singen e.V. präsentiert sich ein-
drucksvoll im Foyer.

Das Stadtarchiv bietet Kurzführun-
gen durch das Magazin sowie Erste-
Hilfe-Kurse für Kinder an. 

Außergewöhnliche und kreative Ak-
tionen für Manga-Fans jeden Alters
gibt es in der Stadtbücherei. Dort
findet auch das Projekt „Schreibbu-

de – shorties-to go“ statt – ein inter-
aktives literarisches Schreibprojekt,
dem die Verknüpfung von Literatur,
Kabarett und Comedy mühelos und
spielerisch gelingt. 

Im MAC Museum Art & Cars widmen
sich Wechselausstellungen der fas-
zinierenden Beziehung zwischen Au-
tomobil, Architektur und Kunst. Zur
Museumsnacht beträgt der Sonder-
preis ins MAC 2 sechs Euro. Ansons -
ten ist der Eintritt frei. 

Weitere Kulturorte der Museums-
nacht in Singen: Bahnhof, Basilika,
Gems-Wiese und Gems-Studio, Holi-
day Inn Express, Abgeordnetenbüro
Hans-Peter Storz, Arbeiterwohlfahrt,
St. Peter und Paul Kirche, Schroeder
Café-Bar.

Viele genaue Informationen 
zum Gesamtprogramm 
der Museumsnacht 
sind zu finden unter 
www.museumsnacht-
hegau-schaffhausen.com

Samstag, 16. September, 17 - 24 Uhr

Museumsnacht in Singen: Begegnung 
von und mit Kunst, Kultur, Unterhaltung
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Der Rothaus Hegau Bike Marathon
hat sich zu einem festen Bestand-
teil im Singener Sport-Kalender
entwickelt. Bereits zum 20. Mal
dreht sich am Sonntag, 24. Septem-
ber, alles um den Radsport. Und es
ist fast schon Gewohnheit, dass die
Deutsche Meisterschaft über die
Langstrecke ausgetragen wird – be-
reits zum vierten Mal. Ganz neu hin-
gegen: auch die Ärzte und Apothe-
ker suchen auf der meisterschafts-
erprobten Strecke – immerhin wur-
den hier Europa- und Weltmeister-
schaften ausgefahren – ihren Deut-
schen Meister. 

Außerdem steht in diesem Jahr ein
komplett neues Rennformat auf
dem Programm: das „Hegau Gravel
100“ – ein 100-Kilometer-Rennen
über die bekannten Feldwege und
Schotterpisten, aber nicht auf
Mountainbikes, sondern auf leicht
modifizierten, stabileren Rennrä-
dern, den sogenannten Gravelbi-
kes. Diese junge Radsportdisziplin
erfreut sich immer größerer Beliebt-
heit. Und erstmals dürfen auch die
E-Biker auf die 50 Kilometer lange
Strecke vom Rathausplatz in Singen
über den Hohentwiel zum Hegau-
kreuz und wieder zurück – ebenfalls
eine brandneue Rennklasse. 

Doch die meisten der rund 800 bis
1.000 erwarteten Teilnehmer wer-
den wohl mit klassischen Moun-
tainbikes unterwegs sein. Bei den

Jedermann-Rennen, die über exakt
dieselbe Strecke führen, kann man
selbst einen Eindruck davon be-
kommen – und seine eigene Zeit mit
jener der Profis vergleichen. 

Denn die werden am Tag der Deut-
schen Marathon-Meisterschaft im
Mittelpunkt des Interesses stehen.
Die Männer drehen dazu zwei große
Runden à 50 Kilometer rund um den
Hohentwiel (insgesamt 100 Kilome-
ter), die Frauen fahren je eine kleine
(31 Kilometer) und eine große (50
Kilometer) Schleife mit zusammen
81 Kilometern. 

Als erstes starten um 10.10 Uhr die

Frauen. Titelverteidigerin ist die Ba-
denerin Adelheid Morath, mit 38
Jahren schon fast eine Seniorin auf
dem Bike, allerdings mit viel Erfah-
rung, u. a. bei den Olympischen
Spielen 2008 und 2012. Doch auch
2023 hat sie gezeigt, dass sie inter-
national noch lange nicht zum alten
Eisen gehört: Sie gewann den Ma-
rathon-Weltcup in Italien und wurde
Europameisterin in Frankreich. 

Bei den Männern (Start: 10.30 Uhr)
führt kein Weg an Andreas Seewald
vorbei: Der 31-jährige Sportsoldat
aus Lenggries wurde 2021 Europa-
und Weltmeister auf der Langdis-
tanz. 

Mountainbiken ist aber nicht nur
Profisport, sondern vor allem auch
ein Trendsport zum Selber(er)fah-
ren. Und bei kaum einer anderen
Sportart kommt man den Stars der
Szene so nah wie beim Mountainbi-
ken. Wer will, kann sich selbst aufs
Rad schwingen und die 31, 50 oder
81 Kilometer langen Strecken durch
den Hegau unter die Stollenreifen
nehmen und ist mit etwas Glück/
Ausdauer schon wieder im Ziel,
wenn gegen 13.25 Uhr die neue
Deutsche Meisterin sowie gegen 14
Uhr der neue Deutsche Meister un-
ter dem Zielbogen vor dem Rathaus
eintreffen. Wer nicht alleine ins
Rennen gehen will, kann dies auch

im Rahmen des Thüga Team Cups
tun. Hier sind vor allem Vereine und
Firmen angesprochen. 

Und die Jüngsten dürfen beim Spar-
kassen-Kids Cup ab 9 Uhr ihre Run-
den um die Stadthalle drehen. 

Man muss nicht unbedingt mitma-
chen, man kann auch so vorbei-
schauen – bei Start und Ziel am Rat-
haus in Singen oder auf der Strecke
an den Zuschauer-Hotspots, wie et-
wa dem Anstieg am Plören. 

Anmeldungen und weitere
Informationen unter 
www.hegau-bike-marathon.de

Rothaus fester Bestandteil im Singener Sport-Kalender 

Singen wieder im Zeichen des Hegau Bike Marathons 

Sie freuen sich auf die grenzüberschreitende Museumsnacht (von links): Thomas Warndorf (Presses-
precher MAC 2), Raphaël Rohner (Kulturdezernent Stadt Schaffhausen), Catharina Scheufele (Fachbe-
reichsleiterin Kultur und Tourismus), Oberbürgermeister Bernd Häusler, Alexandra Lampater (Ge-
schäftsführerin Museumsnacht), Patrick Strasser (Regierungsrat, Kulturminister Kanton Schaffhau-
sen), Markus Späth-Walter (Präsident Verein Museumsnacht Hegau-Schaffhausen). 

Wieder ein 
Repair-Café 

in der Südstadt
Die Idee, defekte Gegenstände
reparieren zu lassen, erfreut
sich in Singen großer Beliebt-
heit. Darum gibt es am Samstag,
23. September, wieder ein Re-
pair-Café in den Räumen der
Freien evangelischen Gemeinde
(Freiburger Straße 4a). Zwischen
14 und 17 Uhr werden dort eh-
renamtliche „Reparateure“ ka-
putte Geräte oder Gegenstände
wieder brauchbar machen. 

Die Organisatoren weisen dar-
auf hin, dass keine großen
Haushaltsgeräte wie beispiels-
weise Kühlschränke oder Fern-
seher repariert werden können.
Maximal sollte jeder Besucher
höchstens zwei defekte Geräte
oder Gegenstände mitbringen,
denn die Reparatur-Kapazitäten
sind begrenzt. Hilfreich wäre
auch das Mitbringen vorhande-
ner Bedienungsanleitungen zu
den jeweiligen Geräten, denn
darin finden sich oftmals wichti-
ge Hinweise für die Fehlerbehe-
bung. 

Wer etwas zu reparieren hat,
sollte im Vorfeld über die Mail -
adresse repair-cafe@singen.de
die defekten Gegenstände mit
der genauen Fehlerbeschreibung
und der Modellbezeichnung des
Geräts anmelden. 

Die Organisatoren suchen wei-
terhin Mitstreiter, die handwerk-
lich geschickt sind und sich mit
Elektrogeräten auskennen.

Wer also noch mitmachen 
möchte, kann sich im Rathaus
bei Achim Eickhoff 
(Telefon 07731/85-135 oder per
E-Mail repair-cafe@singen.de)
melden.

Stadtseniorenrat Singen

Vortrag
zur Vorsorge

Der Stadtseniorenrat Singen lädt
zum Vortrag „Wer bestimmt, wenn
nicht ich …“ am 15. September um
15.30 Uhr in den Räumen des Stadt-
seniorenrats in der Marktpassage
(August-Ruf-Straße 13) herzlich ein.
Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich. 

Irina Göbel vom Betreuungsverein
Bodensee/Hegau informiert über
Vorsorgemöglichkeiten (Vorsorge-
vollmacht, Betreuungsverfügung, Pa -
tientenverfügung) und erklärt das
Ehegattennotvertretungsrecht.

stadtseniorenrat-singen@gmx.de
www.stadtseniorenrat-singen.de

Exkursion auf dem
Waldfriedhof Singen

Der BUND Baden-Württemberg bie-
tet eine Exkursion auf dem Singener
Waldfriedhof (Schaffhauser Straße
183) am Samstag, 23. September,
um 14 Uhr an. Der BUND gibt Ein-
blicke in sein Projekt „Insekten-
freundlicher Friedhof“ und erläutert,
wie eine insektenfreundliche Grab-
gestaltung gelingen kann. Bei geeig-
netem Wetter werden auch Schmet-
terlinge beim Blütenbesuch beob-
achtet. Startpunkt ist die große
Trauerhalle (westlich vom Hauptein-
gang). Die Teilnahme an der einein-
halbstündigen Führung ist kosten-
los (Anmeldung bis 18. September
erwünscht: 
thorsten.goetz@bund.net).
Mehr Informationen unter
www.bund-bawue.de/friedhof

73 Kunstorte
Grenzüberschreitend Kultur erle-
ben an 73 Kunstorten mit über 100
Kulturschaffenden – folgende Ge-
meinden nehmen an der Mu-
seumsnacht Singen-Schaffhausen
teil: Büsingen, Diessenhofen, Hal-
lau, Gottmadingen, Neuhausen
am Rheinfall, Ramsen, Schaffhau-
sen, Singen, Stein am Rhein, Sto-
ckach, Thayngen, Öhningen/Wan-
gen und Unterstammheim. 

Alle Informationen unter 
www.museumsnacht-
hegau-schaffhausen.com 

Traumberuf gefunden?
Wer noch auf der Suche nach einem
Ausbildungsplatz ist oder sich bei
der Umsetzung der Bewerbung Un-
terstützung wünscht, ist beim „Ta-
lenteTreff“ am Donnerstag, 14. Sep-
tember, von 9 - 12.30 Uhr in den
Agenturen für Arbeit Konstanz und
Singen (Enge Straße 7, Raum 4.06)
genau richtig (Anmeldung nicht er-
forderlich; für den Bewerbungs-
check und die Stellensuche die voll-
ständigen Bewerbungsunterlagen
mitbringen!). 

Hegau Bike
Marathon
2022: Die 
führende 
Gruppe am
Plören 
(Foto: Armin M.
Küstenbrück/
EGO-
Promotion). 

Wenn beim bundesweiten Warntag
am 14. September das Bundesamt
für Katastrophenschutz um 11 Uhr
über das Modulare Warnsystem alle
angeschlossenen Warnmittel aus-
löst (und um 11.45 Uhr wieder ent-
warnt), bleibt es in der Stadt Singen
stumm, während die Sirenen in den
Ortsteilen zu vernehmen sind. Der
Grund: Die Stadt Singen ist derzeit
aktiv damit beschäftigt, das Sirenen-
netz im Stadtgebiet mit der aktuell

neuesten Technik auszubauen. Die
Fertigstellung wird im Spätsommer
2024 erfolgen. 

Die beiden neuen mobilen Sirenen-
anlagen dienen dann künftig dabei,
die Randlagen bei Flächenwarnun-
gen abzudecken. Da die Randlagen
erst nach der Fertigstellung des Sire-
nennetzes in Singen greifbar und de-
finierbar sind, werden diese mobilen
Anlagen auch erst dann wieder zum

Einsatz kommen. Die „alten“ Sire-
nenanlagen, die in den Ortsteilen
noch Bestand haben, sind in den
letzten Wochen mit neuen digitalen
Steuermodulen ausgestattet wor-
den und werden jetzt am Warntag
2023 um 11 Uhr ausgelöst 

Wichtig: Beim bundesweiten Warn-
tag am 14. September bekommen
die Menschen – auch im Singener
Stadtgebiet – über die Warn-App

„Nina“ sowie über Cell Broadcast
eine Warnung, über die Rundfunk-
anstalten wird ebenfalls informiert.
Denn das Bundesamt für Katastro-
phenschutz löst über das Modulare
Warnsystem alle angeschlossenen
Warnmittel aus. 

Der Warntag hilft den Kommunen
u. a. dabei, eventuelle Defizite oder
nötige Nachbesserungen der Früh-
warnung zu erkennen. 

Bundesweiter Warntag – Warnton nur in Singener Ortsteilen
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Das geplante Nahversorgungszen-
trum beim Kreisverkehr Bruderhof-
straße/Remishofstraße am Rande
der Singener Nordstadt bekommt
beim Realisierungswettbewerb ein
Gesicht – dank der einmütigen Ent-
scheidung von Edeka Südwest, der
Siedlungswerk GmbH Wohnungs-
und Städtebau in Abstimmung mit
der Stadt Singen: Auf 13.000 Qua-
dratmetern sollen ein Edeka-Markt,
ein Drogeriemarkt und etwa 100
neue Wohnungen für rund 250 Be-
wohner entstehen. Der Spatenstich
für das Projekt könnte bereits in
zweieinhalb Jahren erfolgen. 

Als fußläufige Einkaufsmöglichkeit
und Ort der Begegnung überzeugt
der Siegerentwurf von „MBPK – Ar-
chitekten und Stadtplaner“ aus Frei-
burg und den Landschaftsarchitek-
ten Jochen Dittus und Andreas Böh-
ringer der „AG Freiraum“ nicht nur

Singens Oberbürgermeister Bernd
Häusler. Mit Abstand zu den Einfami-
lienhäusern an der Bruderhofstraße
wird der offene Marktplatz zum be-
lebten Treffpunkt und Zugang zum
großen Lebensmittelmarkt, so dass
der Nordstadtversorger das Zentrum
des Quartiers ist, der viel Aufent-
halts- und Nutzungsqualität für die
Besucher und die Bewohner ver-
spricht. 

Ein Meilenstein für die Nordstadt –
OB Häusler freut sich, dass der prä-
mierte Entwurf das neue Quartier
optimal erschließe, so sei die Fahr-
radstraße direkt an die Nord-Süd-
Achse angebunden, hingegen erfol-
gen die Anlieferung und die Einfahrt
zur Tiefgarage über den hinteren Be-
reich. 

Trotz der besonderen und herausfor-
dernden Zeiten werde man den

Nordstadtversorger bauen, betonte
der Geschäftsführer des Siedlungs-
werks, Norbert Tobisch. Zudem hob
er hervor, dass das Siedlungswerk
sozial gemischte Quartiere und
Hausgemeinschaften baue. Es ist
explizites Ziel der Projektpartner
und der Stadt Singen, dass bei
geför dertem Wohnraum, Miet- und
Eigentumswohnungen ein bezahlba-
res Wohnen realisiert wird. Etwa 25
Prozent der Wohnungen sollen des-
halb auch als öffentlich geförderte
Mietwohnungen angeboten werden. 

Frank Meng, Regionalleiter Süd bei
Edeka Südwest, ergänzte im Sinne
einer funktionellen Herangehens-
weise: „Wir wollen dorthin, wo die
Menschen sind.“ Neben dem Edeka-
Markt mit einer Verkaufsfläche von
1.700 Quadratmetern soll unter an-
derem auch ein Drogeriemarkt mit
rund 600 Quadratmetern entstehen. 

Platz für 250 Bewohner und einen großen Edeka-Supermarkt 

Realisierungswettbewerb
Nordstadtversorger:

Einstimmige Wahl 

Auf der neuen Website 
www.starkindiezukunft.info informie-
ren der Landkreis Konstanz und der
Gesundheitsverbund Landkreis Kon-
stanz (GLKN) an zentraler Stelle über
die laufenden Veränderungsprozesse

und den geplanten Krankenhausneu-
bau. Die Einwohner im Landkreis er-
halten so einen aktuellen Überblick
über die relevanten Entwicklungen,
Entscheidungen und Hintergründe.
Neben den bisher erstellten Gutach-

ten und Konzepten sind dort auch die
Empfehlungen der Öffentlichkeit an
die Entscheidungsgremien einseh-
bar. Es besteht auf der Seite auch die
Möglichkeit, direkt und anonym Fra-
gen zu stellen. 

des Ausschusses 
für Stadtplanung, Bauen 

und Umwelt
am Mittwoch, 20. September, 

um 17 Uhr im Ratssaal 
des Rathauses, Hohgarten 2

Tagesordnung:

1.Baugesuche

1.1 Stadt Singen, Flst.Nr. 6156/5:
Umbau und Sanierung nach ener-
getischen Maßnahmen, Einbau
Liftanlage, Anbau Balkonanlage
(Ostseite), Rückbau Bestands-
dach, Aufstockung mit zwei Wohn-
geschossen

1.2 Stadt Singen, Flst.Nr. 11383/1:
Nutzungsänderung Einheiten 9
und 10: Büro zu Kindertagespflege

1.3 Stadt Singen, Flst.Nr. 755,
755/2: Änderungsantrag zu AZ
20220362 V (Neubau Sieben-Fa-
milienwohnhaus mit Tiefgarage);
hier: Änderung der Gebäudebreite
(Straßenseite)

1.4 Stadt Singen, Flst.Nr. 11375/2
Antrag auf Befreiung gemäß § 31
Absatz 2 BauGB; Aufbau einer

DHL-Packstation

2. Mitteilungen zu Baugesuchen

2.1 Stadt Singen, Gemarkung
Überlingen am Ried, Flst.Nr. 1884
u. a.: Neubau Logistikzentrum mit
Mezzaninen, Einbauten und Au-
ßenanlagen

3. Anfragen und Anregungen zu
Baugesuchen

4. Städtebauliche Entwicklung Tie-
fenreute-Bühl – Aufhebung Sat-
zungsbeschluss

5. Stellungnahme der Stadt Sin-
gen zum Regionalplan 3.0 Regio-
nalverband Hochrhein-Bodensee

6. 22. Änderung Flächennutzungs-
plan 2020 der Vereinbarten Ver-
waltungsgemeinschaft Singen,
Rielasingen-Worblingen, Steißlin-
gen und Volkertshausen – Solar-
park Schlatt, Singen-Schlatt
– Aufstellungsbeschluss
– Entwurfsbeschluss
– Beschluss zur frühzeitigen Betei-
ligung
– Beschluss zur öffentlichen Aus-
legung

7. Bebauungsplan/Örtliche Bau-
vorschriften „Ekkehardstraße/Erz-
bergerstraße“ – Zustimmung zu
den Abwägungsvorschlägen 
– Satzungsbeschluss des Bebau-
ungsplans und der Örtlichen Bau-
vorschriften

8. Aktualisierung der städtischen
Baumschutzsatzung

9. Nicht-Ausübung eines dingli-
chen Vorkaufsrechts

10. Radweg Aachuferweg
Aufhebung des Sperrvermerks
und Baubeschluss zur Asphaltie-
rung zwischen der Schlachthaus-
straße und der Homberger Straße

11. Mitteilungen/Anträge

11.1 Knöpfleswies 2.0 – Gesamt-
konzept zur ökologischen Aufwer-
tung und Neugestaltung der Knöp-
fleswies

12. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich zu
dieser Sitzung eingeladen. Ände-
rungen bitte dem Aushang im Rat-
haus entnehmen oder unter
www.singen.de
(Rubrik „Sitzungen“. 

Öffentliche Sitzung 

des Verwaltungs- 
und Finanzausschusses

am Dienstag, 19. September,
um 17 Uhr im Ratssaal des
Rathauses, Hohgarten 2

Tagesordnung:

1. Vergabebeschluss – Ersatzbe-
schaffung eines LKW mit Ladekran
für die Technischen Dienste (Vor-
führfahrzeug)

2. Vergabe des Kaufs von Dienst-
fahrzeugen für die Abteilung Ge-
bäudemanagement

3. Projektbeschluss: 
Microsoft Enterprise Agreement

über 48 Monate, ab Dezember
2023

4. Zusammensetzung Gemeinsa-
mer Ausschuss der Vereinbarten
Verwaltungsgemeinschaft Singen,
Rielasingen-Worblingen, Steißlin-
gen und Volkertshausen

5. Neubesetzung hauptamtlicher
Trainer beim Stadt-Turnverein Sin-
gen

6. Einführung des Digitalfunk BOS

7. Auswertung Hilfsfristen seit In-
betriebnahme des Standortes Süd
– Grundsatzbeschluss zum Stand-
ort Süd

8. Unterstützung des Montessori-
Kindergartens in der slowenischen
Partnerstadt Celje nach dem Hoch-
wasser

9. Mitteilungen/Anträge

10. Offenlage/n

10.1 Schlussabrechnung für Anbau
Werkstatt an bestehenden Baube-
triebshof, Grubwaldstraße 1, Sin-
gen

11. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich zu
dieser Sitzung eingeladen. Ände-
rungen bitte dem Aushang im Rat-
haus entnehmen oder unter
www.singen.de 
Rubrik „Sitzungen“).

Öffentliche Sitzung 

des Gemeinderates
am Dienstag, 19. September,

um 16 Uhr im Ratssaal 
des Rathauses, Hohgarten 2

Tagesordnung:

1. Einrichtung einer neuen 

Tourist-Information

Alle Interessierten sind herzlich zu
dieser Sitzung eingeladen. 

Änderungen bitte dem Aushang
im Rathaus entnehmen oder unter
www.singen.de
(Rubrik „Sitzungen“). 

Öffentliche Sitzung 

Gesundheitsversorgung: Neue Website informiert 

Der Para-Sportler Yannis Fischer hat
sich im Beisein von etlichen Freun-
den, Verwandten und Weggefährten
ins Goldene Buch der Stadt Singen
eingetragen. 

Der 21-jährige Athlet holte sich den
Weltmeistertitel im Kugelstoßen bei
der Para-WM in Paris. Mit seinem

bes ten Versuch von 11,43 Metern
stellte er einen neuen deutschen Re-
kord auf. 

Auch Oberbürgermeister Bernd
Häusler freute sich mit dem jungen
Sportler und machte darauf auf-
merksam, dass sich Fischer bereits
zum zweiten Mal ins Goldene Buch

der Stadt einträgt: Yannis gewann im
Alter von 17 Jahren mit seiner Fuß-
ball-Mannschaft den Weltmeisterti-
tel bei den Weltspielen der Klein-
wüchsigen in Kanada (2017). 

Yannis Fischer war übrigens viele
Jahre lang im Stadtturnverein Singen
aktiv.

Yannis Fischer trägt sich 
ins Goldene Buch der Stadt ein 

Yannis Fischer trägt sich ins Goldene Buch der Stadt Singen ein – im Beisein von (von links) seinem
Bruder David, Oswald Ammon (ehemaliger Behindertenbeauftragter), Bürgermeisterin Ute Seifried,
Oberbürgermeister Bernd Häusler, den Eltern Ewald und Sibylle Fischer sowie Hans-Peter Storz. 

So könnte das neue Quartier in der Nordstadt einmal aussehen. Der Spatenstich soll bereits in zweiein-
halb Jahren erfolgen. 

Die Mitglieder des zweiten Singener Jugendkomitees bei ihrer ersten Sitzung im Blauen Haus (eine
Person fehlt). 

Die Stadt Singen hat ein zweites Ju-
gendkomitee. Neun junge Männer
und sechs junge Frauen im Alter zwi-
schen 14 und 21 Jahren wollen sich
die nächsten zwei Jahre um die Be-
lange von Singener Kindern und Ju-
gendlichen kümmern. Einmal im Mo-
nat werden sich die Mitglieder des
Jugendkomitees im Rathaus Singen
treffen. 

Die allererste Sitzung fand im Ju-
gendkulturcentrum Blaues Haus

statt, davor wurde das „alte“ Ju-
gendkomitee verabschiedet. Bürger-
meisterin Ute Seifried bedankte sich
herzlich für das bereits geleistete
Engagement und gratulierte den neu-
gewählten Mitgliedern. Gleichzeitig

bot sie ihre Unterstützung an, um
bei Bedarf die richtigen Kontakte zur
Kommunalpolitik bzw. in der Stadt-
verwaltung zu vermitteln.

Marcel Da Rin, Leiter der Singener
Kriminalprävention und wichtiger

Partner des Jugendkomitees, ermu-
tigte die Mitglieder zur Teilnahme an
städtischen Gremien, um direkt mit-
gestalten zu können. 

Sie bilden das neue Jugendkomitee:
Giuseppe Femia, Jeremiah Lischka,
Rathursan Ravichandran, Anna Baur,
Alaa Sawadi, Ali Alshammari, Thanu
Jaykumar, Julian Kuhn, Louis Kuhn,
Paula Töpfer, Katja Schwarz, Cedric
Henning, Annamaria Femia, Elias
Meier und Egzon Mahmutaj. 

Zweites Singener Jugendkomitee 

Weltalzheimertag 2023
mit Aktionsbündnis Demenz Singen/Hegau

„Die Welt steht Kopf“ – so lautet
das Motto der Alzheimergesell-
schaft Baden-Württemberg zum
Weltalzheimertag 2023. 

Auch das Aktionsbündnis Demenz
Singen/Hegau weiß, wie sehr die-
ses Motto zutreffen kann – nicht
nur für diejenigen, die von einer
Demenz betroffen sind, sondern

auch für deren Angehörige. Wie je-
des Jahr informiert das Aktions-
bündnis Demenz Singen/Hegau
deshalb anlässlich des Weltalz-
heimertages umfassend zum The-
ma Demenz: Am Mittwoch, 20.
September, erfahren Interessierte
auf dem Heinrich-Weber-Platz von
11 - 14 Uhr, was Familien von Men-
schen mit Demenz tun können,

damit die Welt nicht Kopf steht. 

Die Mitglieder des Aktionsbünd-
nisses freuen sich auf viele Besu-
cher und gute Gespräche. 

Für Fragen steht Gabriele Glocker
vom Singener Seniorenbüro gerne
zur Verfügung: 
Telefon 07731/85-540.

Trauercafé
Der ambulante Hospizdienst Hori-
zont lädt alle Trauernden zum Trau-
ercafé am Sonntag, 24. September,
von 14 – 16 Uhr im Café Horizont
(Hegaustraße 29, Singen) ein. Das
Angebot ist kostenfrei, über Spen-
den freut sich der ambulante Hospiz-
dienst. Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich. 
Weitere Termine sind an jedem vier-
ten Sonntag im Monat. 
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Gelbes Band an
Obstbäumen: 

Hier darf man ernten!
Wer im Stadtgebiet oder in den
Ortsteilen einen Obstbaum mit ei-
nem gelben Band entdeckt, darf
sich an ihm bedienen. Die Stadt
Singen hat sich der Initiative
„Gelbes Band“ angeschlossen und
kennzeichnet Streuobstbäume, die
das Ernten erlaubt.

Selbstverständlich sind einige Re-
geln zu beachten: Die Grundstü-
cke dürfen nicht befahren werden,
die Bäume sind pfleglich zu be-
handeln (keine Äste abreißen
oder abschneiden), die Ernte er-
folgt vom Boden aus (keine Lei-
tern aus Verkehrssicherheitsgrün-
den). Erlaubt ist das Ernten mit
der Hand oder mittels sogenann-
ter Obstpflücker und natürlich das
Auflesen des Fallobstes. 

Und hier findet man diese Bäume:
Stadtpark, Stadtgebiet Etzenfurth,
Stadtgebiet Münchried, Bolzplatz
Im Iben, Spielplatz Twielfeld, in
Beuren am Spielplatz Haasenä-
cker, in Bohlingen auf dem Spiel-
platz Auf der Kellerbreiten, in Frie-
dingen an der Schule, in Hausen
an der Obstwiese Zur Sulz, auf
dem Spielplatz Joseph-König Stra-
ße sowie in Schlatt am Ende des
Kapellenwegs. 

Auch private Obstbaumbesitzer,
die keine Zeit zum Ernten oder zu
viele Früchte haben, können sich
gerne an der Initiative „Gelbes
Band“ beteiligen. Bei den Ortsver-
waltungen und im Rathaus an der
Pforte sind die gelben Markierbän-
der aus Papier kostenlos erhältlich. 

Für weitere Infos steht Heike 
Ganter gerne zur Verfügung: 
heike.ganter@singen.de, 
Telefon 07731/85-348. 

Landratsamt Konstanz
Grundstücksverkehr

Nach dem Agrarstrukturverbesse-
rungsgesetz ist über die Genehmi-
gung zur Veräußerung nachstehen-
den Grundeigentums zu entschei-
den:

Gemarkung: Friedingen, Gewann:
Hausener Straße 25, Flst.Nr.: 2651,
Fläche: 1.563 Quadratmeter, Nut-
zung: Ackerland (ca. 1.000 Quadrat-
meter) mit Wiesenanteil, bebaut mit
einer Feldscheune. 

Aufstockungsbedürftige Landwirte
können ihr Interesse unter Angabe
der Kaufpreisvorstellung dem Land-
ratsamt Konstanz, Winterspürer
Straße 25, 78333 Stockach, bis zum
25. September 2023 schriftlich mit-
teilen. 

Bitte folgendes Aktenzeichen ange-
ben: 3151 GV-2023-0410.

Landratsamt Konstanz
Grundstücksverkehr

Nach dem Agrarstrukturverbesse-
rungsgesetz ist über die Genehmi-
gung zur Veräußerung nachstehen-
den Grundeigentums zu entschei-
den:

– Gemarkung: Bohlingen, Gewann:
Auf Buhren, Flst.Nr.: 3416, Fläche:
2.099 Quadratmeter, Nutzung:
Ackerfläche
– Gemarkung: Bohlingen, Gewann:
Auf Buhren, Flst.Nr.: 3416/1, Fläche:
1.468 Quadratmeter, Nutzung: Obst-
baufläche 
– Gemarkung: Bohlingen, Gewann:
Auf die Steig, Flst.Nr.: 3721, Fläche:
6.787 Quadratmeter, Nutzung:
Ackerfläche 

Aufstockungsbedürftige Landwirte
können ihr Interesse unter Angabe
der Kaufpreisvorstellung dem Land-
ratsamt Konstanz, Landwirtschafts-
amt, Winterspürer Straße 25, 78333
Stockach, bis zum 27. September
2023 schriftlich mitteilen. 

Bitte folgendes Aktenzeichen ange-
ben: 3151 GV-2023-046. 

hier endet das Amtsblatt

Achtung Schulanfänger !
Mit Beginn des neuen Schuljahres
sind auch in Beuren wieder Schulan-
fänger auf ihrem täglichen Weg von
und zur Grundschule unterwegs. Für
alle Fahrzeughalter gilt deshalb die
Bitte: Runter vom Gas, Achtung
Schulanfänger!

Abfalltermine
Donnerstag, 14. September: 
Gelber Sack 
Mittwoch, 20. September: 
Blaue Tonne

Ortschaftsrat tagt
öffentlich

Mittwoch, 13. September, 19 Uhr:
Ortschaftsratssitzung. U.a. werden
die Planung für den Spielplatz Keller-
breiten und die Anmeldungen zum
Haushalt 2024 vorgestellt (Tagesord-
nung siehe Anschlagtafel oder
www.singen.de, „Sitzungen“)

Streuobst 
Ein gelbes Band um den Stamm
kennzeichnet Streuobstbäume, bei
denen jedermann kostenlos und auf
eigene Gefahr Obst auflesen darf
(z. B. Spielplatz Kellerbreite). Baum-
besitzer, die an dieser Aktion teilneh-
men möchten, können gelbe Bänder
in der Verwaltungsstelle abholen. 

Heckenschnitt
Grundstückseigentümer werden ge-
beten, Hecken und Sträucher, die auf
Bürgersteige hinausragen, zurückzu-
schneiden. Der Grünschnittbehälter
steht noch bis Mitte Oktober am Fest-
platz. 

Abfalltermine
Mittwoch, 13. September: 
Restmüll inkl. Roter Deckel 
Donnerstag, 14. September: 
Biomüll

Montag, 18. September: 
Gelber Sack

Ortschaftsrat
Donnerstag, 28. September, 20 Uhr:
Ortschaftsratssitzung im Rathaus
(Tagesordnung siehe Schaukasten
oder www.singen.de, „Sitzungen“)

Abfalltermine
Mittwoch, 13. September, 
14.45 - 16.45 Uhr: 
Problemstoffsammlung im Schulhof 
Donnerstag, 14. September: 
Gelber Sack
Samstag, 16. September: 
Altmetallsammlung (durch den 
Musikverein); bitte das Altmetall bis
8 Uhr am Straßenrand bereitlegen
Mittwoch, 20. September: Biomüll

Fundsache
Ein Autoschlüssel wurde in der Ver-
waltungsstelle abgegeben. 

Bürgercafé 
Die nächsten Kaffeenachmittage sind
an den Donnerstagen 14. und 21.
September, jeweils ab 14 Uhr. 

Ernte von 
Streuobstbäumen

Auch in diesem Herbst darf man wie-
der Obst von Bäumen ernten, die mit
einem gelben Band gekennzeichnet
sind. Standorte: an der Obstwiese
Zur Sulz und auf dem Spielplatz Jo-
seph-König Straße. Auch Einzelbäu-
me auf öffentlichen Grundstücken
dürfen abgeerntet werden. 

Ortschaftsratssitzung
Montag, 18. September, 20 Uhr: Öf-
fentliche Ortschaftsratssitzung im Rat-
haus (Tagesordnung siehe Infotafel
am Rathaus und Schlatter Homepage:
schlatt-unter-kraehen.de)

Blaue Tonne
Montag, 18. September: 
Blaue Tonne

Fundsache
Ein Fahrradhelm wurde aufgefunden;
er kann zu den Öffnungszeiten der
Verwaltungsstelle abgeholt werden.

Ortschaftsrat tagt
öffentlich

Dienstag, 19. September, 19.30 Uhr:
Öffentliche Ortschaftsratssitzung im
Sitzungszimmer „Alte Schule“ (Ta-
gesordnung siehe Rathaus-Aus-
hang).

Stadtteilbücherei
Die Stadtteilbücherei ist wieder
dienstags von 16 - 18 Uhr und don-
nerstags von 14 - 17 Uhr geöffnet; bit-
te Hintereingang des Rathauses be-
nutzen, dann 1. OG. 

Gelber Sack 
Montag, 18. September: 
Gelber Sack 

Büro Bürgerverein 
Das Büro des Bürgervereins Überlin-
gen am Ried e.V. (Nachbarschaftshil-
fe) ist bis Dienstag, 26. September,
nicht besetzt. 

Beuren
an der Aach
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Hier ist das Ernten erlaubt – man sieht es an dem gelben Band

Sollte die Biomülltonne 
in den nächsten Wo-
chen ungeleert stehen 
bleiben, könnte das an 
zu vielen Fremdstoffen 
in der braunen Tonne 
liegen. Im Kreis Kons-
tanz startete ein Projekt, 
bei dem Kreis und Ent-
sorgungsbetriebe die 
Menschen für die richti-
ge Mülltrennung sensibi-
lisieren wollen.

von Tobias Lange

Ein Teil davon ist ein Fahr-
zeug, das mit einem Scanner 
ausgestattet ist, der Fremd-
stoffe im Biomüll erkennt und 
die Leerung ab einer gewissen 
Schwelle automatisch stoppt. 
Von sich aus überbrücken und 
die Bio-Tonne trotzdem leeren 
können die Mitarbeiter nicht. 
Die Tonne bleibt also samt 
dem Müll stehen.
An der Aktion sind neben dem 
Landkreis die Entsorgungsbe-
triebe Stadt Konstanz (EBK), 
die Stadtwerke Singen, der 
Müllabfuhrzweckverband He-
gau (MVZ) sowie die Unter-

nehmen Remondis und Re-
terra beteiligt. Man wolle mit 
den Aktionswochen die Leute 
dafür sensibilisieren, was sie 

in die Tonne werfen, erklärte 
Eckhardt Pfeiffer, Geschäfts-
führer des MZV, bei der Vor-
stellung des Fahrzeugs, das 

leihweise für die nächsten 
Wochen in den Kommunen im 
Landkreis zum Einsatz kommt.
„Bioabfall ist eine Ressource 

mit Mehrfachnutzung“, sagte 
Gebhard Schulz, Leiter des 
Eigenbetriebs Abfallwirtschaft 
des Landratsamtes Konstanz. 
Zunächst komme er in die Ver-
gärung, wobei Biogas für die 
Energie- und Wärmeerzeu-
gung entstehe. „Das ist ein 
wichtiger Beitrag für den Um-
weltschutz“, so Schulz. Danach 
geht der Abfall in die Kompos-
tierung. „Wir können das nur 
machen, wenn wir sauberen 
Biomüll haben“, erklärte er.

Schon ein Kronkorken 
wird erkannt

Cornelia Patzig vom Unter-
nehmen Scantec, von der das 
System stammt, erklärte, wie 
der Scan funktioniert: Beim 
Einhängen der Tonne findet 
ein Tiefenscan statt. Dabei 
werden leitfähige Stoffe - etwa 
Metalle oder beschichtete Ma-
terialien - erkannt. Ist ein ge-
wisser Grenzwert überschrit-
ten, wird die Tonne gar nicht 
erst von der Maschine ange-
hoben und bleibt ungeleert. 
Der Grenzwert ist einstellbar 
und kann nachjustiert werden, 
wenn er sich als zu empfind-

lich erweisen sollte und zu vie-
le Tonnen stehen bleiben.
Für Nele Steurer, Pressespre-
cherin der EBK, ist das Beson-
dere an den Aktionswochen, 
dass so viele Akteure beteiligt 
sind. „Es ist relativ einmalig“, 
sagte sie. „Es ist eine beson-
dere Sache.“ Dabei beruhe die 
Aktion auf drei Punkten: In-
formieren, was über die Presse 
geschehen wird, kontrollieren 
- das geschieht mit dem neuen 
Fahrzeug - und diskutieren bei 
verschiedenen Veranstaltun-
gen und Besichtigungen wäh-
rend des Aktionszeitraums.

Zukünftiger Einsatz  
ist im Gespräch

Ob das System auch nach dem 
Aktionszeitraum zum Einsatz 
kommen wird, ist von den Er-
gebnissen abhängig. Die EBK 
wollen beispielsweise die Er-
gebnisse abwarten und dann 
darüber sprechen, ob eine 
dauerhafte Anschaffung Sinn 
macht, erklärte Nele Steurer. 
Der MZV wiederum will zwei 
Fahrzeuge anschaffen, die 
nachträglich mit dem Scanner 
ausgestattet werden können.

Landkreis Konstanz

Neuer Scanner prüft die Reinheit des Biomülls

Otto Stooß demonstriert, wie das Scan-System an dem Müllsammelfahrzeug funktioniert und wann 
eine Tonne nicht geleert wird.  swb-Bild: Tobias Lange


